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Feuer in Asseler Scheune: Hoher
Sachschaden und umfassender Einsatz

der Feuerwehr
Großfeuer in Assel: 150 Feuerwehrleute im Einsatz zur

Bekämpfung eines Scheunenbrandes, 250.000 Euro
Schaden, Ermittlungen laufen.

05.08.2024 – 14:50

Polizeiinspektion Stade

Nach einem dramatischen Brand in einer landwirtschaftlichen
Scheune in Assel wird die Bedeutung von präventiven
Maßnahmen in der Brandbekämpfung deutlich. Am heutigen
Mittag, gegen 12:10 Uhr, brach in einer Scheune in der Johann-
Grothmann-Straße ein Feuer aus, dessen Ursache bislang
ungeklärt ist.

Die Reaktion der Feuerwehr

Die ersten Rauchzeichen wurden von aufmerksamen Nachbarn
wahrgenommen, die umgehend den Notruf wählten. Daraufhin
wurden mehrere Ortswehren alarmiert, einschließlich der
Feuerwehr aus Assel und benachbarten Orten wie Drochtersen
und Hüll. Insgesamt rückten etwa 150 Feuerwehrleute an, um
den Brand zu bekämpfen.

Als die Einsatzkräfte eintrafen, stand die Scheune bereits in
Volllbrand. Unter schwerem Atemschutz begannen die
Feuerwehrleute sofort mit der Brandbekämpfung und konnten
erfolgreich verhindern, dass die Flammen auf angrenzende



Gebäude übergriffen.

Ökologische Aspekte und
Vorsichtsmaßnahmen

Die Scheune, in der auch große Mengen Düngemittel gelagert
waren, brannte vollständig aus. Aus diesem Grund wurde das
Umweltteam des Landkreises Stade nachalarmiert, um mögliche
Umweltgefahren zu überprüfen. Die durchgeführten Messungen
zeigten erfreulicherweise, dass zu keiner Zeit eine Gefahr für
Personen oder die Umwelt bestand.

Auswirkungen auf die Gemeinschaft

Ein weiterer wichtiger Aspekt des Einsatzes war die Rolle des
Deutschen Roten Kreuzes (DRK), das sich um die Verpflegung
der Feuerwehrleute kümmerte. Während das Feuer wütete, blieb
der vorsorglich eingesetzte Rettungsdienst in Bereitschaft und
musste nicht aktiv eingreifen, was zeigt, dass die schnelle
Reaktion der Nachbarn und der Feuerwehr Lebensgefahr
vermeiden konnte.

Wirtschaftliche Folgen

Die Brandursache wird zurzeit von Polizeibeamten und
Brandermittlern untersucht, erste Schätzungen des
Schadensexperten belaufen sich auf etwa 250.000 Euro. Diese
hohen Verluste stellen nicht nur eine Herausforderung für den
Eigentümer der Scheune dar, sondern können auch
weitreichendere Auswirkungen auf die lokale Wirtschaft haben.

Fazit und Ausblick

Dieser Vorfall verdeutlicht die Wichtigkeit von gut ausgebildeten
Feuerwehrkräften und der schnellen Alarmierung in
Krisensituationen. Die Geschehnisse in Assel können als
Lehrstück betrachtet werden, in dem sowohl die Stärken als



auch die Herausforderungen der Gemeinschaft bei der
Brandbekämpfung sichtbar wurden. Die genaue Brandursache
bleibt weiterhin unklar und wird von Fachleuten der Polizei in
den kommenden Tagen eingehend untersucht.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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